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    Bestand in 1.000
Aktivierung 

u. berufl.

Eingl.

Kurzarbeit

Insg. Insg. Darunter:

Berufliche 

Weiter-

bildung

Insg. Darunter:

Arbeits-

gelegenhei

ten

Darunter:

BEZ nach 

§ 16e SGB 

Il

Darunter:

Teilh. am 

AM n. § 

16i SGB II

Insg. Darunter:

Grün-

dungs-

zuschuss

Insg. Geför-

derte 

Alters-

teilzeit

§ 428 SGB 

III,  § 65,4 

SGB II
1)

§ 53a,2 

SGB II
2)

Beschäf-

tigungs-

Äquvi-

valent

2005 83 149 142 289 201 - - 322 - 325 92 233 - 63

2006 84 146 146 380 328 - - 300 8 258 102 256 - 35

2007 81 149 149 366 323 0 - 237 92 238 104 223 - 36

2008 82 205 171 366 315 11 - 180 123 649 101 548 0 46

2009 172 283 216 374 322 35 - 145 126 473 95 355 23 321

2010 225 300 207 344 306 35 - 154 144 394 91 230 73 171

2011 161 245 150 214 188 16 - 136 128 365 88 163 114 59

2012 144 225 137 173 137 8 - 75 69 317 85 103 128 67

2013 161 230 144 152 111 5 - 23 19 288 82 60 146 76

2014 162 238 146 129 97 4 - 30 26 246 61 23 162 52

2015 167 244 146 99 87 4 - 29 26 199 33 1 165 51

2016 204 298 143 98 80 3 - 26 24 163 - - 163 49

2017 208 388 141 102 80 3 - 25 23 162 - - 162 47

2018 190 371 132 96 72 2 - 23 21 167 - - 167 44

2019 210 329 138 100 74 2 20 21 20 171 - - 171 48

2020 173 271 129 102 59 2 40 19 18 171 - - 171 1.217

2021 173 239 123 98 54 1 43 18 17 167 - - 167 886

2022 161 274 111 93 51 1 41 17 16 161 - - 161 161

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2011/2021/2023), Berichte: Blickpunkt Arbeitsmarkt - Der Arbeitsmarkt in Deutschland 2010/2020/2022

Jahr

Förderung von Beschäftigung

am 2. Arbeitsmarkt
Sonderregelungen für Ältere Qualifizierung

Förderung der 

Selbstständigkeit

1)
 Bis Ende 2007 konnten sich Empfänger von ALG I und ALG II nach Vollendung des 58. Lebensjahres entscheiden, nicht mehr

dem Arbeitsmarkt zur Verfügung zu stehen („erleichterter Leistungsbezug“). In diesem Fall wurden sie nicht mehr als arbeitslos 

registriert. 
2)

 Ältere ALG II-Empfänger, denen innerhalb eines Jahres nach Vollendung des 58. Lebensjahres keine sozialversicherungspflichtige

Arbeit angeboten werden konnte, werden nicht als arbeitslos geführt. 
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Arbeitslosigkeit reduziert sich nicht nur durch Arbeitsaufnahme (vgl. Abbildung IV.79) oder Abwenden vom Arbeitsmarkt (in die Stille Reserve, 

vgl. Abbildung IV.34) sondern ebenfalls durch Maßnahmen der Arbeitsmarktpolitik. Neben dem Ziel, durch Maßnahmeteilnahmen Arbeitslosig-

keit zu verkürzen oder zu beenden, entsteht für die Dauer der Maßnahme zeitlich befristet eine Entlastung des Arbeitsmarktes, denn Maßnah-

meteilnehmende werden nicht als Arbeitslose gezählt. In manchen Fällen stehen Teilnehmende an Maßnahmen zudem während der Teilnahme 

dem Arbeitsmarkt nicht zur Verfügung (bspw. Qualifizierungsmaßnahmen). In anderen Fällen wird zusätzliche Beschäftigung geschaffen und so 

Arbeitslosigkeit reduziert (bspw. Arbeitsgelegenheiten, Kurzarbeit). Zudem werden durch Sonderreglungen für Ältere Personen als nicht arbeits-

los eingeordnet. 

Diese sog. Entlastung des Arbeitsmarktes entwickelte sich insgesamt – ohne Kurzarbeit – seit dem Jahr 2005 rückläufig. Die Entlastung durch 

die Förderung der Selbständigkeit und (seit dem Jahr 2009) die Förderung von Beschäftigung am zweiten Arbeitsmarkt sind deutlich zurückge-

gangen. Für beide lagen zu Beginn teils Werte von über 300 Tsd. vor, zuletzt waren es für die Förderung von Beschäftigung am zweiten Ar-

beitsmarkt nur noch 93 Tsd. und für die Förderung der Selbstständigkeit nur noch 17 Tsd. Für Qualifizierungsmaßnahmen sowie Aktivierung 

und berufliche Eingliederung zeigen sich eher wellenförmige Entwicklungen: beide stiegen bis zum Jahr 2010 an, gingen dann bis zum Jahr 

2012 zurück. Für die Qualifizierungen zeigt sich dann bis zum Jahr 2017 noch mal ein starker Anstieg mit anschließend ebenso starkem Abfall 

bis 2021 und 2022 wiederum ein Anstieg auf 274 Tsd., wohingegen die Aktivierung und berufliche Eingliederung nur wenig ansteigt und abfällt 

und zuletzt bei 161 Tsd. lag. Deutlich zurückgenommen wurde auch die Zahl der durch Sonderreglungen erfassten, so dass die Zahl im Ver-

gleich zu ihrem höchstem Wert im Jahr 2008 mit 649 Tsd. im Jahr 2022 mit 161 Tsd. nur noch etwa ein Viertel des ehemaligen Höchstwertes 

beträgt. 

Kurzarbeit ist als Instrument sehr auf Krisensituationen ausgerichtet. So liegt ihre Entlastungswirkungen als Beschäftigungsäquivalent im Regel-

fall bei etwa 35 bis 80 Tsd. Während der Finanz- und Wirtschaftskrise 2009/2010 stieg sie dagegen auf 321 Tsd. und zuletzt währender der 

COVID-19-Pandemie sogar auf über 1,2 Mio. Zuletzt sank die Zahl wieder stark und belief sich im Jahr 2022 auf 161 Tsd.  

Die Entlastungswirkung ist nicht immer mit Teilnehmendenzahlen an Maßnahmen gleichzusetzen (bspw. da sich die Dauer verschiedener Maß-

nahmen unterscheiden und hier Entlastungen als Jahreswerte ausgewiesen werden), trotzdem zeigen sich die genannten Entwicklungen als 

Trend auch in der Entwicklung der Teilnehmerzahlen bzw. der Kurzarbeiter*innen (zu verschiedenen Maßnahmen und Kurzarbeit vgl. die Info-

grafiken im Abschnitt VIII. Aktive Arbeitsmarktpolitik). 

Methodische Hinweise 

Die Daten entstammen der Statistik der Bundesagentur für Arbeit. 

https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsmarkt/Datensammlung/PDF-Dateien/abbIV79.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsmarkt/Datensammlung/PDF-Dateien/abbIV34.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/arbeitsmarkt-datensammlung.html#aktive-arbeitsmarktpolitik
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